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Saale Zeitung
für das zweite Vierteljahr bitten wir rechtzeitig zu erneuern
damit in der Zuſtellung keine Unterbrechung eintritt

Die Saale Zeitung hält wie bisher ihren liberalen
aber von keiner Fraktionsparole abhängigen Standpunkt feſt
Ein telegraphiſcher und eigener Fernſprechdienſt ermöglicht
ihr ſchnellſte Uebermittelung aller Nachrichten Der lokale und
d elle Theil findet eingehende und freimüthige Be

andlung
Der Haudelstheil iſt reichhaltig und umfaſſend Die Kurs

berichte der Berliner Fonds und Getreidebörſe werden
telephoniſch übermittelt und finden noch Aufnahme in die
Abend Nummer deſſelben Tages Eine monatlich zweimal
beigegebene

Verlooſungsliſte
d ellteht die Nummern der zur Tilgung aufgerufenen Werth

apiere
Sehr reich bedacht und ſorgfältig ausgewählt iſt der nuter

haltende Theil neben gediegenem Feuilleton vertreten durch
das beſonders beliebte täglich erſcheinende

Unterhaltungsblatt der Saale Zeitung
nennen wir die Landwirthſchaft Hauswirthſchaft und
Gartenban behandelnden

Blätter fürs Haus
Eine werthvolle Bereicherung hat die Saale Zeitung

durch die hauptſächlich mit vorzüglichem Unterhaltungsſtoff aus
geſtattete

Sonntags Ausgabe
erhalten die in Halle früh 7 Uhr ausgetragen und nach aus
wärts mit den erſten Frühzügen verſandt wird

Ferner iſt die Saale Zeitung Publikationsorgan zahlreicher
Behörden insbeſondere bringt ſie auch die Kundmachungen des
Königl Landrathsamtes des Saalkreiſes des Magiſtrats und der
Polizeiverwaltung der Stadt Halle für

die geſammte Geſchäftswelt aber iſt ſte
Znſertionsorgan erſten Ranges

Der vierteljährliche Bezugspreis der Saale Zeitung beträgt
für unſere Abonnenten in Halle 2,50 Mark bei Bezug durch
die Poſt 3 Mark

Diejenigen Leſer in Halle und Giebichenſtein welche
die Saale Zeitung nicht zweimal täglich beziehen
es vielmehr bei einmaliger Zuſtellung bewenden laſſen
wollen erhalten die Morgen und Abend Ansgabe des
betreffenden Tages nachmittags durch unſere Austräger
zuſammen t

Die Expedition der Saale ZJeitung

Ein Zeugnißzwangsverfahren gegen

die SaaleZeitung
Wie unſeres Wiſſens gegen die Kölniſche Zeitung, die

Voſſiſche Zeitung und das Fachblatt Deutſche Zucker
induſtrie iſt ſeit dem 5 d auch gegen die Saale Zeitung
bezw gegen den verantwortlichen Redacteur derſelben ein
Zengnißzwangsverfahren eingeleitet worden Wir haben bisher
vermieden vor der Oeffentlichkeit weiter davon zu ſprechen weil
wir uns der Erwartung hingaben daß angeſichts der in Frage
kommenden Verhältniſſe das Verfahren bevor es erſt
eine ſchärfere Form angenommen wieder eingeſtellt werden
würde Jn dieſer Erwartung haben wir uns indeſſen ge
täufcht das Verfahren iſt jetzt bis zu der geſetzlich zuläſſigen
ſchärfſten Form gediehen ſo daß wir nun nicht mehr umhin
köunen unſeren Leſern davon Mittheilung zu machen

Am 5 d erhielt der verantwortliche Redacteur unſeres
Blattes eine Vorladung in der es heißt

Jn einer Disciplinar Ermittelungsſache gegen
einen noch unbekannten Reichsbeamten werden Sie
zu Jhrer Vernehmung als Zeuge auf Anordnung des könig
lichen Amtsgerichts hierſelbſt vor den königlichen Gerichts
zſer Herrn Dr Wege auf den 6 März 1896 vormittags
9 Uhr geladen

Bei der Vernehmung am 6 d wurde dann dem Vorgeladenen
bekannt gegeben um was es ſt handelte Jm November
vorigen Jahres hat die Saale Zeitung in verſchiedenen
Nummern Mittheilungen aus mehreren Reichsetats für 1896/97
Marineetat Militäretat Etat des Reichsamts des Innern uſw
ebracht die daun ihren Weg durch die geſammte deutſched nahmen Dieſe Mittheilungen werden nun ſeitens der

eichsregierung als vorzeitige erachtet und es iſt deshalb auf
Anordnung des Reichskanzlers ein Disciplinarverfahren gegenden noch unbekannten Reichsbeamten in dem man den uche er

der in den arten Blättern geſchehenen Veröffentlichungen
vermuthet eingeleitet worden Um nun den noch unbekannten
Reichsbegmten ermitteln zu können wurde von unſerem ver

auntwortlichen Redacteur verlangt paß er Zeugniß darüber ab
Jege wie die SaaleZeitung in den Beſitz der in Frage
ſtehenden Mittheilungen aus den Reichsetatsentwürfen ge

ugt ſek Unſer verantwortlicher Redacteur erſuchte erſt
Rückſprache mit dem Gewährsmann der SaaleZeitung
Behmen zu dürfen und erklärte dann in einem zweiten Termin
daß er genöthigt ſei ſein Zeugniß in diefer Sache
zu verweigern Daraufhin wurde ihm eröffnet daß er in
eine Geldſtrafe von 150 Mark genommen und außerdem

aft zur Erzwingung des Zeugniffes angeordnet

Halle a d Saale Dienstag den 24

Abend Ausgabe
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ſei Der Herr Reichskanzler werde darüber zu beſtimmen
haben ob und wann die Haft in Anwendung kommen ſolle

Und der Herr Reichs per hat denn auch richtig be
ſtimmt, denn am 21 d M erhielt unſer verantwortlicher
Redacteur abermals eine amtliche Zuſchrift und zwar die
folgende

Jn der DisciplinarUnterſuchungsſache wider einen noch un
bekannten Reichsbeamten wird Jhnen eröffnet daß der Reichs
kanzler uns unterm 16 März 1896 erſucht hat die gegen Sie
durch dieſſeitigen Beſchluß vom 11 März 1896 angeordnete
Haft zur Erzwingung Jhres Zeugniſſes zu vollſtrecken Sie
werden deshalb aufgefordert die Haft bis zum 23 März 1896
W Lekgen Gerichtsgefängniß Kleine Steinſtraße 7/8 anzu
reten

Halle a/S den 19 März 18096
Königliches Amtsgericht VIII

gez Wege

Nun iſt zwar gegen dieſen Beſchluß Beſchwerde eingelegt
worden Jn Erwartung des Entſcheides hat aber unſer
Redacteur inzwiſchen der gerichtlichen Anordnung Folge ge
leiſtet und heute zum Haftantritt ſich im hieſigen Gerichts
Serpus melden müſſen Seine Jnternirung daſelbſt iſt auch
erfolgt

Das ſind die Thatſachen Fragt man ſich nun warum der
Herr Reichskanzler die ganze Strenge des Geſetzes gegen die

Saale Zeitung aufrufen zu müſſen glaubt ſo findet ſich keine
befriedigende Antwort Die Mittheilungen aus dem Etat
waren richtig Daß irgend ein Unglück dadurch angerichtet
worden wäre daß dieſelben einige Wochen bevor ſie offiziell
bekannt gegeben wurden in der Saagle Zeitung erſchienen
wird doch wohl niemand behaupten wollen Es iſt ja kein
Geheimniß daß die Miniſterien ſelbſt ſehr häufig Nach
richten in die offiziöſen Blätter lanciren ja daß ver
ſchiedene dieſer Blätter z B die Berliner Polit
Nachrichten, von dieſen vorzeitigen Veröffentlichungen
geradezu leben Das hat der Herr Reichskanzler ſtets ge
duldet Nie iſt hier ein Zeugnißzwangsverfahren eingeleitet
worden obwohl es oft ſehr folgenſchwere Mittheilungen
waren Warum nun ſo gegen die SagaleZeitung bei einer
ſo irrelevanten Sache

Wie vom praktiſchen Standpunkt ein nutzloſes iſt dieſes
Verfahren vom moraliſchen Standpunkte ein ſehr bedenk
liches Würde die Sagale Zeitung dieſem Zwange nach
geben ſo würde ſie dadurch vielleicht einem eamten
der dieſe Mittheilungen damals in gutem Glauben ge
macht hat und er konnte es ja auch da ſie keine
Geheimniſſe enthielten in eine arg bedrängte e
bringen ihm möglicherweiſe ſeine Exiſtenz gefährden 8
wäre das ein ſchwerer Vertrauensbruch deſſen ſich die Saale
Zeitung nie ſchuldig machen wird Auch die Anwendung der
äußerſten geſetzlichen Zwangsmittel die der Geſetzgeber in dieſer
Weiſe ſicher nicht beabſichtigt hatte wird an dieſem Entſchluſſe
nichts ändern

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 23 März Der Kaiſer hat wie wir hören den
Prinzen Heinrich von Preuß en beauftragt ihn bei den
im Mai d J ſtattfindenden Krönungsfeierlichkeiten in Moskau
zu vertreten Nach den bisher getroffenen Dispoſitionen werden
ich hierbei dem perſönlichen Gefolge des Prinzen noch der

Commandeur der 7 Diviſion Generallieutenant v Villaume der
Kommandant des Hauptquartiers Generallieutenant und General
gdjutant v Pleſſen der Commandeur der 1 Garde Jnfanterie
Brigade Generalmajor Frhr v Bülow die Flügeladiutanten
Oberſt v Moltke und Oberſt Graf v Klinkowſtroem Comman
deur des GardeKüraſſier Regiments ſowie die von dem Kalſer
von Rußland als Chef des Kaiſer Alexander Garde Grenadier
Regiments Nr 1 und des Huſaren Regiments Kaiſer Nikolaus II
von Rußland 1 Weſtfäliſches Nr 8 zu den Krönungsfeierlich
keiten beſonders eingeladenen Commandeure dieſer Regimenter
anſchließen Außerdem wird der Geh Legationsrath Kammerherr
v Mohl für die Dauer der Krönungsfeierlichkeiten nach Moskau
entſandt und der kaiſerlichen Botſchaft attachirt werden

Der Central Ausſchuß der Geſellſchaft für Ver
breitung von Volksbildung

hielt am Sonntag im Reichstagsgebände eine Sitzung ab über
die uns folgendes berichtet wird
Der Vorſitzende Abg Rickert legte den Rechnungsbericht

für 1895 vor aus welchem hervorgeht daß die Geſellſchaft im
verfloſſenen Jahre für lokale Bildungszwecke 16,746 für
ieltotheleVegründ ungen 2077 für Vorträge 6500 für

litterariſche Zwecke 4850 M und als allgemeine Ünkoſten 5745 M
ausgegeben hat Die Einnahmen betrugen 35,465 die Aus

ten 34,245 M das Vermögen der Geſellſchaft ohne Abegg
tiftung 73,864 M Auf die ren der Generalverſamm

lung welche am 6 und 7 Juni in Barmen ſtattfinden wird
werden außer den bereits früher feſt t Verhandlungs
ehe noch Reſolutionen über Volksbibliotheken und Volks
unterhaltungsabende ſowie ein Werareg über neuere Erſcheinungen
auf dem Gebiete der Jugendlitteratur Referent Gymnaſialdirektor
a D Schmelzer geſeßt Ferner wird d das Organ der
Geſellſchaft durch eine Beilage welche VolksbiblioiheksAngelegen

iten ſoll zu erweitern Ueber die Begründung von
olksbibliotheken wird berichtet daß ſeit Januar d J I7 Biblio
eken mit 890 Bänden vegründet und 8 Blibliotheken mit
5 Bänden unterſtützt wurden 58 Anſuchen ſind zur Zeit noch

unerledigt Ferner wird mitgetheilt daß die Kaiſerin Friedrich
lebhaftes dige für die Sache der Volksbibliotheken bekundet
und genehmigt hat daß eine Volksbidliothek in ronberg am
Taunus ſeitens der Geſellſchaft eingerichtet werde Jn der
Sitzung wurde ferner eine Reihe neuerer Jugendſchriften vorgelegt welche erkennen laſſen daß ſich die Mortelpoillie dieſes

egenſtandes in ſehr ausgedehntem und für die Erziehung derJugend höchſt bedenklichem Maße bemächtigt hat Der Ausſchluß
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beſchließt dieſen Erſcheinungen weiter ſeine Aufmerkſamkelt zuzue ges Der Vorſitzende macht ſchließlich die Mittheilung daß

der Geſellſchaft vom Reichsamt des Jnnern in dankenswerther
Weiſe noch 200 Schrer des Geſundheitsbuches behufs Ver
theilung an Volksbibliotheken überwieſen worden ſind

Erſchwerung der Ausfuhr von Wurſt und Fleiſch
waaren nach Jtalien

h Man ſchreibt uns Auf Grund des italieniſchen Handels
vertrages vom 6 Dezember 1891 iſt es der Wurſtfabrikation
in Braunſchweig möglich geworden wieder Geſchäfts Ver
bindungen mit Jtalten anzuknüpfen die ſeit Jahren aufgehört
hatten Ein nicht unerheblicher Theil der nach dem Auslande
verſandten Wurſtwaaren wird von Braunſchweig jetzt nach
an ſe verſandt Dieſem Ausfuhrhandel droht durch eine

jüngſte Verfügung der italteniſchen Zollbehörden völlige Ver
nichtung Selt einiger Zeit werden die betreffenden Sendungen
die bisher nur eines von der Ortspolizeibehörde beglaubigten
Geſundheits und Urſprungsatteſtes bedurften in Chiaſſo an
gehalten und mit dem Bemerken zurückgeſandt daß eine Be
glaubigung durch das italieniſche Konſulat nöthig ſei Das
deutſche Reichspoſtamt hat dies unter dem 4 d beſtätigt Für
das durch den Konſul in Berlin erforderliche Viſum ſind je
5 Lire 4 zu entrichten Wird die in Rede ſtehende Ver
fügung aufrecht erhalten ſo wird für die deutſche Jnduſtrie
ein Export von Wurſtwagaren nach Jtalien unmöglich gemacht
Bei der leichten Verderblichkeit dieſer Waare erfolgt die Ver
ſendung zumeiſt in Poſtpacketen deren Werth nicht hoch genug
iſt um eine beſondere Steuer von 4 M zu tragen Zudem
würde der Zeitverluſt der durch das Hin und Herſenden nach
Berlin entſteht die Waare namentlich in den heißen Monaten
dem Verderben ausſetzen Die Handelskammer für das
Herzogthum Braunſchweig hat daher den deutſchen Reichs
kanzler erſucht bei der italieniſchen Regierung betreffs Auf
hebung der Verfügung die mit dem Artikel 1 des italteniſchen
ar wohl nicht in Einklang zu bringen ſei vor
tellig zu werden Vor allem aber dürfte die Beſlimmung

wonach für das geforderte Viſfum eine Vergütung von 5 Lire
gefordert werde eine direkte Verletzung des Artikels 8 des
italieniſchen Handelsvertrages enthalten

Die Verſchuldung der Landwirthe
Aus Baden wird geſchrieben Einen gewaltigen Schlag

verſetzte den Agrariern in den letzten Tagen der Finanzminiſter
der als Freund und Kenner der landwirthſchaſtlichen Ver
hältniſſe unantaſtbar iſt Er der viele Jahre das landwirth
ſchaftliche Referat im Miniſterium gehabt und ein berühmter
Schriftſteller auf dieſem Gebiete iſt hat gelegentlich ſeiner
Vorarbeiten zur Steuerreform Erhebungen über die Ver
ſchuldung der Landwirthe machen laſſen und dieſe ergaben einen
Durchſchnitt von nur 17,7 Proz ergaben daß die reinen
Landwirthſchaftsbetriebe weit weniger als die mit Handel oder
Gewerbe verbundenen verſchuldet ſind ergaben daß die Verſchuldung nur hoch aber immer nur bögſtens um 40 Proz

wo die Güter an einen Erben fallen und die ſog Gleichſtellungs
gelder die Herauszahlungen an Geſchwiſter die höhere Laſt
verurſachen Dieſe Feſtſtellung dürfte aber nicht nur nicht als
zu niedrig angeſehen werden können ſondern eher als zu hoch
da ſie doch von den Schuldnern als Steuerzahler bei der
Einſchätzungsbehörde gemacht ſind zum Zweck des Schuld
abzugs vom Vermögen Daß ein Bauer zu hoch fatirt dürfte
wohl kaum vorkommen Andererſeits ergab auch die Erhebung
daß von den Landwirthen die rein landwirthſchaftliche Betriebe
haben nahezu die Hälfte Kapitalien auszuleihen hatten mithin
auch keine Schulden Wer da noch von Noth der Landwirth
ſchaft an offizieller Stelle ſprechen kann muß ein ſeltenes Maß
von Unverfrorenheit beſitzen Daß es einzelne Verſchuldete
giebt daß die rer Getreidepreiſe unangenehm empfunden
werden iſt ſelbſtverſtändlich aber die Denkſchrift des Finanz
miniſters zeigt auch daß die intelligente Bauernſchaſt durch
ihren Anbau von Handelsgewächſen durch Viehzuchts
verbeſſerung Milchwirthſchaft Obſtbau uſw den Nachtheilen
der billigeren Getreidepreiſe gegenüber Herr wird Klaſſiſcherer

en als Herr Buchenburger mit ſeiner Denkſchriſt einer
iſt bedarf es wohl nicht und die neue Erhebung in Baden
wird ſicher viel Staub im Bunde der Landwirthe aufwirbeln
weil dagegen kein Schreien nützen kann Zahlen beweiſen

Nichtbeſtätigung einer Pfarrwahl
In Hameln war im September der Herausgeber des Neuen

Evangel Gemeindeboten C Werckshagen in Berlin zum
Zrediger gewählt worden Am 11 Dez wurde daraufhin von
dem Landeskonſiſtorium in Hannover ein Kolloquinm mlt dem
Gewählten veranſtaltet welches zur Folge hatte daß demſelbendie kanoniſchen Eigenſchaften nicht abgeſprochen wurden Am

19 Januar hielt Werckshagen die Anſtellungspredigt in Hameln
Vor derſelben verlas er eine Erklärung in welcher er die im
Anſchluß an die Glaubensprüfung erfolgten Angriffe der ortho
doxen Preſſe zurückwies Die welfiſchkonfeſſionelle Partei in
der Gemeinde nahm dieſe Erklärung wie auch die Präſen
tationspredigt ſelbſt zum Anlaß eines ca 580 Unterſchriften

e roteſtes Derſelbe ſuchte einerſeits eine Differenz
wiſchen dem Jnhalt der verleſenen Erklärung und den in dem
olloquinm erfolgten Ausſagen andererſeits eine ausdrückliche

Losſagung Werckshagen s von den Bekenntniſſen der Landes
kirche zu konſtruiren Obwohl der Kirchenvorſtand dieſen
Proteſt theils einſtimmig einſchließlich des orthodoxen Pfarrers
theils mit überwiegender Mehrheit verwarf hat das Kömi
Konſiſtorium zu Hannover denſelben in feinen weſentlichenPunkten anerkannt und erſtinſtanzlich die von der anehee

L Vokation des gewählten Geiſtlichen verweigert
Entſcheidung Berufungie Betheiligten werden gegen dieſe
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geſchlagen ihn heimlich nach Paris zu ſchaffen in ſeinem

Jedenfalls dürfte der Behörde nicht bekannt geweſen That ein geſchickt geführter Angriff dem Miniſterium gefährliche en g der in ſehr cſten zu dem Proteſt werden Jmmerhin iſt es wahrſcheinlich daß ein Antrag der

c Werckshagen Fälſchungen Unredlichkeiten und Er pricht in der Kammer dochich für das Prinzip der progreſſiven Einkommenſteuer aust eine Majorität finden wirdeichungen in dem Maße rorgekommen ſind daß der Dhrchaus zweifelhaft ja beinahe undenkbar aber erſcheint es zur
Staatsanwalt ſich r en ſah eine bereits in vollem
Gange befindliche Unterſuchung wegen Urknndenfälſchung ein
zuleiten da ſich das Konſiſtorium ſonſt ſchwerlich bei der Frage
der Beſtätigung auf ein ſo fragwürdiges Schriftſtück geſtützt
haben würde

Verſchiedene Mittheilungen
Die jetzt eingetretenen zahlreichen Veränderungen in

den höheren Kommandoſtellen des Heeres werden nach
der K V auf eine neuere Vorſchrift zurückgeführt wonach
alle höheren Offiziere welche bis zu einem beſtimmten Lebens
alter kein Regiments Brigade oder Diviſionskommando er
halten haben verpflichtet ſind ihren Abſchied einzureichen

Jm großen Saal des berliner Kaiſerhofs fand am Sonntag
eine feſtliche Zuſammenkunft von Mitgliedern der nationalliberalen

raktionen des Reichstages und des Landtages und Partei
reunden aus dem Lande ſtatt um Herrn von Bennigſen
en Ehrenſchrein zu übergeben den ihm zu ſeinem 70 Ge

burtstage die Partei als Beweis Verehrung und Dankbar
keit geſtiftet hatte Das Kunſtwerk ſtand mitten im Saal ringsum
in Hufeiſenform die feſtlich geſchmückte Tafel von
Bennigſen dankte für das Ehrengeſchenk und gedachte dabei des
Aufſchwungs des deutſchen Kunſtgewerbes Profeſſor Götz dankte
für die Anerkennung Das ſich anſchließende Mahl verlief in
fröhlichſter Stimmung

Der Oberverwaltungsgerichtsrath Dr Jaeckel in Berlin
iſt an Stelle des in den Ruheſtand getretenen Reichsgerichts
raths Loebell zum Reichsgerichtsrath ernannt worden und wird
vom 1 April ab dem 5 Civilſenat des Reichsgerichts an
gehören

Jn Stettin fand am Sonntag auf Einladung des Herrn
Olto Kühnemann Mitglied des Centralkomitee s des Schutz
verbandes gegen agrariſche Uebergriffe eine große
Verſammlung aus allen Kreiſen der Bevölkerung ſtatt welche die
Nothwendigkeit eines ernſten Kampfes gegen das Agrarierthum
anerkannte Wie wir hören ſtehen Verſammlungen in dem
r Sinne in Danzig Bremen und anderen großen Städlen
ebor

Die Barmherzigen Schweſtern in Samter Poſen
unterhielten bis jetzt in ihrer Anſtalt eine Spielſchule und pflegten
eine Reihe Waiſenkinder Der Kultusminiſter ordnete durch die
Lokalbehörden die Schließung der Spielſchule an Außerdem
wurde verfügt daß die Barmherzigen Schweſtern am 1 April
alle Waiſenkinder aus der Anſtalt zu entlaſſen haben

Auf der großen Eiſenſteingrube bei Goſen bach im Sieger
land hat der Köln Volksztg zufolge am Sonnabend faſt die
ganze mehrere hundert Mann umfaſſende Belegſchaft die
Arbeit eingeſtellt Den Grund der Arbeitseinſtellung
bilden die Lohnverhältniſſe und die Art der Gedingabmachung

Ansland
Jtalien

Der ſtürmiſche Zwiſcheufall der ſich zu Beginn der Sonn
abends Kammerſitzung anläßlich der Protokollverleſung ereignete
hat nach der Voſſ Ztg bereits am Sonntag vormittag ein
Nachſpiel in Geſtalt eines Zweikampfes zwiſchen dem
früheren Kriegsminiſter General Mocenni und dem Ab
geordneten Barzilai gefunden Barzilgi wurde an der linken
Wange verwundet Mocenni blieb unverſehrt

Prozeß Dupas
Jn der Montagsverhandlung im Prozeß gegen Dupas der

Arton nicht verhaftete wurde nach dem Exminiſter Ribot
Soinoury vernommen Er will wie das Berl be
richtet mit ſeiner Ausſage offenbar Ribot recht geben ſei es
daß er ungeſchickt ſei es daß die Sache wirklich ſchlecht liegt
ſie erregt einen ziemlich entgegengeſetzten Eindruck und der
Vertheidiger Dupas zwingt ihn auf die dreimalige Frage
Hat Ribot Jhnen dann und wann Befehl gegeben Arton ver
haften zu laſſen immer nein zu antworten
Darauf wird Arton ſelbſt unter rieſiger Spannung der

Zuhörer in den Saal geführt Arton iſt eine kleine durchaus
ympathiſche Erſcheinung
müthigem Tone gemachte Ausſage erregt abwechſeind Senſation
und Heiterkeit Arton erzählt wie Düpas ihm von Stadt zu
Stadt gefolgt ohne ihn zu verhaften wie dann Unterhandlungen
über die Herausgabe der Papiere begonnen Er Arton habe
dem Dupas geſagt er könne ſo wichtige Papiere nicht einem
einfachen Agenten geben Darauf habe Dupas ihm vor

Kirrf zu verbergen und ihm eine Unterredung mit Loubet
z oder Freycinet den damaligen Miniſtern zu ver

mitteln
Der Präſident fragt Haben Sie denn das alles geglaubt

Arton erklärt daß er es für eine Falle gehalten habe durch
die Dupas ſich der Papiere bemächtigen und ihn nach Paris
locken wollte Es ſolgt das Verhör einiger weiterer Zengen

iemlich ſchlecht weggekommen am erſten erhandlungstage er
cheint der jetzige Senatspräſident Loubet der vor Ribot
Miniſter des Jnnern war und damals Dupas den Auftrag zur

en h n erreer mit Arton gab ohne
iniſter eußeren Ribot davon zu unterrichtenRibot heute beſonders betont 8 rigen wgo

Die franzöſiſche Einkommenſteuer Vorlage
Ueber die n betreffend die Einführung der
z ivenDeputirtenkammer jetzt beräth finden ſich in der Frkf tg

intereſſante Auslaſſungen denen wir ſoigendes ent
men

Dieſer Kampf um die Elnkommenſtener wird zugleich dieEntſcheidung über das Weiterbeſtehen des radikalen h
bilden n der That handelt es ſich bei den Debatten der
nächſten Tage eigentlich viel mehr um das Miniſterium als um
die Einkommenſteuer und unter dem Deckmantel wirthſchaftlicherKontroverſen manöveriren die politiſchen Gegenſätze Die Kali en

und die Sozialiſten wünſchen das Kabinet Bourgeois unter
allen Umſtänden zu behalten Jm Monat Mai inden nämlich

Munizipalwahlen ſtatt wenn das Kabinet Bourgeoise

dieſe Wahlen macht ſo werden die Radikalen und die Sozialiſten i
in zahlreichen Gemeinderäthen die Oberhand gewinnen und einerſter enlſcheidender Schritt zur Nsdtalſſirung lrakt e

t ethan Darum werden die Fadikalen und die Sozialiſten
Tr un um den Sturz des Kabinets vor den Oſterferien zu
t ern ſie werden in der EinkommenſteuerDedatte für den

rilnreo nen den das Miniſterium acceptiren wird gleich
e dieſer Antrag ſich zur Einkommenſteuer ſelbſt ſtellt

Be werden alle Manöver der Oppoſition zu vereitein ſuchen
e oPrortuniſtiſch konſervative Oppoſition hat ſeit langem die

ulommenſteuer Debatte zum Anſa auserſehen um den Haupt

Seine in faſt ſcherzendem frei PDr

inkommenſteuer die die franzöſiſche D

Stunde daß die Kammer den Mitteln zuſtimmen wird mit
denen die gegenwärtige Regierung die progreſſive Einkommen
ſteuer zur Ausführung bringen will Dieſe Mittel ſind die
Verpflichtung des Stenuerzahlers ſelbſt ſein geſammtes Einkommen
bei der Stenerbehörde zu erklären und in Ermangelung dieſer
Erkärung Einſchätzung des Steuerzahlers von Amts wegen
Gegen dieſe Mittel hat ſich die erwähnte Agitation der
letzten Monate vor allem gerichtet und ſo hat ſich wirklich im
Parlament die feſtgeſetzt daß die Deklarationspflicht
und die adminiſtrative Einſchätzung im Lande unpopulär ſind
So hat die Budget Kommiſſion die bekanntlich eine opportu
niſtiſche alſo antiminiſterielle Majorität enthält ſich gar nicht
auf die Diskuſſion der im Budget enthaltenen Regierungs Vor
lage betreffend die progreſſive Einkommenſteuer eingelaſſen ſie
hat ſie a Iimine abgewieſen und tritt ehe ſie noch die Be
rathung des Budgets begonnen hat mit einem Antrage vor das
Plenum worin ſie verlangt die Kammer ſolle das Budget an
die Regierung zurückleiten und dieſe auffordern die darin ent
haltene progreſſive Einkommenſtener durch eine andere Steuer
reform zu erſetzen die nicht das Geſammteinkommen beſteuert
und weder Deklarations Pflicht noch amtliche Einſchätzung enthält
Wenn die Budgetkommiſſion wie üblich das Budget durchberathen
hätte ſo wären Monate vergangen die opportuniſtiſche Oppo
ſition aber hat Eile ihre große Schlacht zu liefern und der
Exiſtenz des radikalen Kabinets ein Ende zu machen So hat
denn die Budgetkommiſſion die Einkommenſteuerfrage raſch vor s
Plenum gebracht damit die Entſcheidung über die Exiſtenz des
Kabinets ohne Verzug fallen könne Das Miniſterium ſucht nun
zwiſchen all dieſen Gegenſätzen zu laviren um mit heiler Haut
ans dem Getümmel heranszukommen Herr Bourgeois arbeitet
zur Stunde nicht darauf hin die Votirung der progreſſiven Ein
kommenſteuner zu ſichern ſondern darauf den Sturz ſeines Ka
binets zu vermeiden Wie geſagt beſteht in der Kammer wahr
ſcheinlich eine Majorität für das Prinzip der progreſſiven Ein
kommenſteuer und eine Minorität für die Mittel mit denen die
n dieſelbe verwirklichen will Herr Bourgeois
vill es alſo dahin zu bringen ſuchen daß die Kammer am Schluß

der Diskuſſion eine Tagesordnung annimmt die das Prinzip der
Einkommenſteuer billigt über die Mittel der Regierungsvorlage
mit Schweigen hinweggeht und das Budget zur Weiterberathung
an die Budgetkommiſſion zurückverweiſt Mit der Annahme
einer ſolchen Tagesordnung würde ſich Herr Bourgeois zufrieden
eben Ein Antrag in dieſem Sinne iſt auch bereits von dem
dadikalen Mougeot eingebracht worden und es iſt nicht un

möglich daß die Diskuſſion in mehreren Tagen mit der Annahme
des Antrags Mongeot ſchließen wird Dann wird die Kammer
in die Oſterferien gehen die ungefähr ſieben Wochen dauern
ſollen Damit wäre dann das Kabinet Bourgeois gerettet auf
ſieben Wochen wenigſtens Aber ein Miniſterlum das in Frank
reich ſieben Wochen gewinnt hat alles gewonnen

Die Verluſte der Jtaliener bei Adug
Ueber die Verluſte der Jtaliener in der Schlacht bei Adua

bringt die Jtalia Milit nachſtehende Angaben die beweiſen
wie heldenmüthig auch die anfänglich von Baratieri ver
dächtigten italieniſchen Bataillone ſich geſchlagen haben Von
fünf an der Schlacht betheiligten Generalen ſind nur zwei
entkommen Baratieri und Ellena zwei Dabormida und
Arimondi ſind gefallen einer Albertone gerieth verwundet
in Gefangenſchaft Von ſieben Oberſten ſind vier ent
kommen zwei todt und einer gefangen Von 24 Bataillons
kommandanten der ganzen Erhthräa Armee ſind 15 gefallen
einer iſt gefangen acht ſind als gerettet gemeldet doch haben
W von dieſen an der Schlacht nicht theilgenommen ſo
z B Major Preſtinari der Befehlshaber von Adigrat Jm
ganzen fochten bei Adnag 9000 Jtaliener von dieſen ſind 400
gefangen 3000 darnnter viele Verwundete gerettet der Reſt
5600 auf dem Felde der Ehre gefallen Die Zahl der ge
fallenen Askaris beträgt etwa 4500

Oeffentliche e T
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung zu Halle

Montag den 23 März
Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Regierungs Rath Prof

S r ntetget Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter
ulze

1 Nach bewilligung für das Leihamt Bei der Ver
waltung des Leihamtes ſind im Rechnungsjahre 1895 2356 MUeberſchreitungen vorgekommen 400 M ſind bereits nach
bewilligt ſo daß heute noch 1956 M nachzubewilligen ſind Es
iſt trotzdem aber noch ein Ueberſchuß von 1875 M vorhanden
Ref St V Apelt
2 Vermiethung zweier Läden im Rathskeller Auf

Antrag der Finanzkommiſſion werden dem Kaufmann H Schön
bach in Berlin die beiden Läden Nr 1 und 2 im Schmeer
ſtraßenflügel des Rathskellergebäudes für 1600 M und 2900
zuſammen 4500 M auf den Zeitraum vom 1 April 1896 bis
dahin 1901 miethsweiſe überlaſſen Ref St V Sach

3 für das Stadttheater Diemaſchinentechniſche Kommiſſion hat in ihrer Sitzung vom
15 Jan die Beſchaffung eines Paaſch ſchen Speiſewaſſermeſſers
einer geaichten Kohlenkarre und einer Wandtafel für die Keſſel
anlage des Stadttheaters beſchloſſen Die erforderlichen Mittel
im Betrage von 600 M werden aus dem Theater Erneuerungs
fonds bewilligt RNef St V Brinkmann

4 Feunerverſicherung ſtädtiſcher Gebäude und Mo
bitten Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung genehmigen
zu wollen daß die ſtädtiſchen Gebäude und Mobilien auch für
weitere 5 Jahre vom 1 April d 3 ab bei der AachenMünchener
der Vatexländiſchen Feuerverſicherungsgeſellſchaft in Elberfeld
der Feuer Verſicherungsbank zu und der Provinzial
Städte Fener Sozietät zu je einem Viertel verſichert bleiben

er Antrag wird angenommen Ref St V Apelt
5 und 6 fallen aus
7 Die Abfindungsſumme von 300 M an die Uni

verſität für den Verzicht auf ihr Rückkaufsrecht aus
dem Vertrage vom 29 Mai 1895 über den Verkauf des Geſund
brunnens an die Stadtgemeinde wird bewilligt Reſ St V
Schmidt und Billing

8 Mit dem Erwerb von 9 qm Straßenland zum
Preiſe von je 35 M in der Kl Märkerſtraße wo der Buch
druckereibeſitzer U Schwetſchke bauliche Veränderungen beabſichtigterklärt ſich dle Verſammlung einverſtanden Ref Er Hilde

brandt und Apelt
9 Nach bewilligung zu einem Schenkungsſtempel

Der Magiſtrat hat beſchloſſen den noch rückſtändigen Stempel
m Betrage von 800 M für die Schenkungen der Geſchwiſter
Schmidt zu bezahlen Die Verſammlung beſchließt denſelben aus
dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds beider ſtädtiſchen Be
hörden 47 bezahlen Ref St V Herzfeld

10 fällt aus
11 Annahme eines Legats c Unterhaltung eines

Erbbegräbniſſes Der Magiſtrat hat beſchloſſen den vom
Kaiſerl Bankaſſeſſor Ehrenberg zu Gera eingeſandten Betrag
von 300 M mit der Verpflichtung anzunehmen daß das auf
dem Stadtgottesacker belegene Eroöbegräbniß Nr 531 bis zum
1 Januar 1950 von der Gottesacker Verwaltung gepflegt und

l

lag gegen das raditale Kabinet zu führen Hier kann in der
ordnungsmäßig unterhalten wird Vorausgeſetzt wird hierbei daß

eine vollſtändig ordnungsmäßige Uebergabe aller Beſtandtheile
der Erbbegräbnißſtelle ſtattfindet und Herr Ehrenberg die Zahlung
des Erbſchaftsſtempels übernimmt Die Verſammlung ſtimmt
dem Beſchluſſe zu Ref St V Apelt

12 fällt aus
13 Erwerb von Straßenland Leipzigerſtraße 15 Der

Kaufmann Leopold Meyer beabſichtigt den ſtehengebliebenen
Gebäudetheil ſeines Hauſes Leipzigerſtraße 15 abzubrechen und
die an den Gr Sandberg angrenzende alte r ä
mauer durch eine neue zu erſetzen reſp letztere in die planmäßige
Fluchtlinie einzurücken Nach urſprünglicher Mehrforderung hat
er ſich ſchließlich mit einer vom Magiſtrat gebotenen Entſchädigung
von 350 M auf 25 m Tiefe von der Leipzigerſtraße nach dem
Gr Sandberge zu und mit 75 M für das übrige zu letzterer
Straße entfallende Vorland einverſtanden erklärt Dieſe Preiſe
werden gutgeheißen Ref St V Heiſer und Apelt

14 Vermiethung einer Fläche von der Jungfern
wieſe an die Hafenbahn Die Verſammlung erklärt ſich
damit einverſtanden daß eine Fläche der Jungfernwieſe in der
Größe von zuſammen 11,680 qm aus der Ackerpacht des Guts
pächters Kohnert gezogen und an die Aktiengeſellſchaft Halleſche
Hafenbahn zu Zwecken des Güter Umſchlagsverkehrs unter
folgenden Bedingungen vermiethet wird Die Vermiethung er
folgt ſo lange als die Firma Elitzſch Co die Durchführung
der Hafenbahn durch ihr an der Hafenſtraße belegenes Grund
ſtück geſtattet hat ca 11 Jahre jedoch mit dem Vorbehalt daß
falls die vermiethete Landfläche während der Dauer der Mieths
zeit ganz oder theilweiſe zu Zwecken der hieſigen Stadtgemeinde
oder ſonſtigen öffentlichen Zwecken in Anſpruch genommen werden
ſollte eine einjährige Kündigungsfriſt Platz greift An Mieths
zins ſind pro Morgen der zu vermiethenden Geſammtfläche und
Jahr 100 M zu zahlen Außerdem hat die Geſellſchaft die dem
Pächter des Landgutes Gimritz vertragsmäßig zuſtehende
Nutzungs Entſchädigung zu übernehmen Die Ueberlaſſung des
Miethsobijekts geſchieht nur zu Zwecken des Güter Umſchlags
verkehrs alſo zur Legung von Schienengleiſen bezw zu Speicher
bauten ſowie zur Lagerung von Gütern aller Art Die gänzliche
oder theilweiſe Ceſſion des Miethsrechts der Geſellſchaft an den
Speditionsverein wird ſofort geſtattet Zu anderweiten After
vermiethungen iſt die ausdrückliche Genehmigung des Magiſtrats
einzuholen Bei Beendigung des Miethsverhältniſſes iſt das
Miethsobjekt in demjenigen Zuſtande in welchem es ſich zur Zeit
der Uebergabe befand zurückzugewähren Die Zugänglichkeit des
verbleibenden Reſtgrundſtückes muß jederzeit auch nach der
Waſſerſeite zu für den Pächter gewahrt bleiben Eine Beſchädi
gung des Ufers darf nicht ſtattfinden Ref St V Königer
und Billing

15 Feſtſtellung des Preiſes für Straßenland bei
dem Grundſtücke Gr Steinſtraße 75 Der Magiſtrat
beantragt genehmigen zu wollen daß für das vor dem Grundſtück
Große Steinſtraße 75 laut Fluchtlinienplan zur Straße abzu
tretende Terrain von ca 7 qm ein Preis von 250 M pro qm
gezahlt wird Nach Genehmigung dieſes Antrages wird der
Magiſtrat die Offerte das durch freiwilliges Zurücktreten hinter
die Fluchtlinie noch weiter zur Straße entfallende Terrain un
entgeltlich abzutreten geceptiren Der Bankverein will bei
ſeinem Neubau in der Richtung des Steckner ſchen Hauſes hinter
der Fluchtlinie zurückbleiben Nach dem Antrage der Bau
kommiſſion ſoll nun die Stadt 7 qm erwerben 6 qm an der Ecke
aber dem Bankverein verkaufen ſodaß ſie noch 1 qm zu bezahlen
hat Würde die Stadt das ganze Terrain kaufen ſo könnte auch
der Beſitzer des Hauſes Nr 74 eine Bezahlung des liegen ge
laſſenen Streifens verlangen Jn der Debatte über dieſen Punkt
verlangt St V Keil daß die PolizeiVerwaltung mit dem
Magiſtrat mehr Hand in Hand gehen muß Jn ſolchen Fällen
wie ſie hier vorliegen brauchte die Stadt gar nichts zu bezahlen
da den Erbauern dadurch ein ungehenerer Vortheil erwächſt daß
ſie höher bauen könnte u St V Friedrich beantragt daß der
Bankverein auf dem unbebauten Streifen keinerlei Einrichtungen
treffen ſoll die dem öffentlichen Verkehr hinderlich ſind Dieſer
Antrag wird abgelehnt und der der Baukommiſſion angenommen
Ref St V Hildeb randt und Billing
16 Ausſchreibung der vorausſichtlich durch den

Weggang des Herrn Stadtraths Jochmus zur Er
ledigung kommenden Stelle eines beſoldeten Stadt
raths Der Hr Stadtrath Jochmus hat angezeigt daß er zum

Bürgermeiſter in Kaſſel gewählt worden ſei und die
ahl angenommen habe Die Verſammlung beſchließt daher

die Wiederbeſetzung der Stelle mit thunlichſter Beſchleunigung
herbeiführen zu wollen und zwar mit der Bemerkung daß auswärtige Dienſtzeit angerechnet werden kann SteV Friede ich

hält die letzte Bemerkung für nothwendig damit in dieſes wichtige
Amt nicht zu junge Beamte berufen werden ſondern damit ſich
wie Hr Oberbürgermeiſter Staude bemerkt auch tüchtige
Juriſten die ſich ſchon im Kommunaldienſt bewährt haben
melden Ref St V Prof Dittenberger

17 Die Entlaſtung der Rechnung der Ehrlich ſchen
Stiftung für das Jahr 1894/95 Einnahme 44,716 01
Ausgabe 36,245 52 Beſtand 8470 49 Ref St V Hof
meifter wird ausgeſprochen ebenſo

18 die der Rechnung über die Guticke Duncker
Stiftung für 1894/95 Einnahme 1428 27 M Ausgabe
1140,00 Beſtand von 228,27 Ref St V Klink
hardt und19 der Johann Albert Schmidt Stiftung für 1894/95

Einnahme 4484 76 Ausgabe 3981 86 Beſtand 502 90 We
Ref St V Klinkhardt
20 und 21 fallen aus
22 Petition zur Förderung des Cill er dentſchen

Studentenheims in Graz Der Ausſchuß zur Förderung
des Cill er deutſchen Studentenheims hat an die Stadt die Bitte
um einen Beitrag gerichtet Dieſer Verein will mit dazu bei
tregen das Deutſchthum in Oeſterreich vor dem Untergange zu
ſchützen Es ſoll ein Heim in Cilli gegründet werden in dem
armen Söhnen deutſcher Eltern Gelegenheit geboten wird ſich
auf einen Beruf vorzubereiten ohne im Wantt ums Daſein ent
nationaliſirt zu werden Die Petitionskommiſſion iſt einſtimmig
der Anſicht geweſen daß es eine nationale Ehrenpflicht iſt den
deutſchen Brüdern im Auslande zu helfen die dort der Unter
drückung preisgegeben ſind Trotzdem der St V Krüger
meint daß durch die Unterſtützung derartiger Vereine die
Reibereien zwiſchen den Nationalitäten gefördert werden be
willigt die Verſammlung 100 M Ref St V Schütte

23 und 24 fallen aus
25 Petition der Lohnkommiſſion der Zimmerer

von Halle und Umgegend Die Lohnkommiſſion der
Zimmerer von Halle und Umgegend erſucht die ſtädtiſchen Behörden dahin zu wirken daß den Zimmerern bei ſtädtiſchen

Arbeiten von den Unternehmern ein s r von 40 Pf
gezahlt wird Die Petitionskommiſſion hält die Stadt nicht für
kompetent den Unternehmern die Preiſe vorzuſchreiben und
ſchlägt daher vor über die Petition zur h überzugehen St V Krüger bittet in der Petition ein Vertrauen
u erblicken das die Arbeiter den ſtädtiſchen Behörden entgegen
ringen Es handeie ſich hier beſonders darum gegen das

Submiſſtonsunweſen und gegen die Suhmiſſionsbünde ein
Gegengewicht zu ſchaffen ie Arbeiter welche an den ſtädti
chen Gebäuden arbeiten ſtänden doch auch indirekt im Dienſt
er Stadt und es müßte ihnen ebenſo ein Mindeſtlohn garantirt

werden wie den niederen Beamten Da die Zimmerer oft
arbeitslos ſind bedeute dieſer Lohnſatz nur einen geringen

Minimallohn Was die Kompetenzfrage anbetrifft meint Redner
daß die Stadt den einen Lohnſatz vorſchreiben könne wie ſie
verlangen kann daß die Arbelt in einer beſtimmten Weiſe aus
geführt wird St V Albrecht bittet auch wenn die Arbeiter
nicht in unverſchämter Weiſe ausgebeutet werden ſollten dem
Antrage zuzuſtimmen St V Friedrich meint daß es zu
anz abſonderlichen Dingen führen würde wenn die Stadt einen
ohnſotz beſtimmen wollte Dann würden auch die anderen

n 25



Arbeiterklaſſen mit demſelben Wunſche kommen Zur Be
eines gewiſſen Normaleinkommens ſei die Zeit noch

wicht gekommen Nachdem noch St V Krüger daraufin ewleſen hat daß kürzlich die Stadt Paris für ſtädtiſche
bener den Achtſtundentag vorgeſchrieben hat wird der Antrag

der Be enmiſſion angenommen Ref St V üb ey
26 fällt aus27 Antrag betr die Kompetenz der Stadtverord

neten Verſammlung bei Anſtellung von ſtädtiſchen
Beamten Jn der Sitzung vom 19 er iſt von den St V
Albrecht und Krüger folgender Antrag eingebracht worden

Die Unterzeichneten ſtellen den Antrag Die Stadtverordneten
Verſammlung wolle beſchließen eine Kommiſſion zu wählen
welche die Kompetenzfrage bezüglich der Anſtellung der
ſtädtiſchen Beamten einer näheren Prüfung zu unter
ziehen hat

St V Albrecht führt zur Begründung ſeines Antrages aus
daß bei der Anſtellung des neuen Stadtbauinſpektors Walbe die
Kompetenzfrage angezweifelt worden iſt Darauf habe der Herr
Oberbürgermeiſter erklärt an der Anſtellung des Herrn ſei
nichts mehr zu ändern da die Wahl ſchon erfolgt ſei Nach der
Städteordnung mag das Recht bei der Mitwirkung der Ver
ſammlung zweideutig ſein er Sinn ſei aber doch wohl der
daß die Verſammlung gefragt werden müſſe bevor die deſinitive
Anſtellung erfolgt ſei Das fordere auch das Allgemeine Land
recht Redner bittet nun ſeinem Antrage ſtattzugeben Ober
bürgermeiſter Staude erklärt daß kein Beamter angeſtellt
wird ehe nicht die Verſammlung ihre Zuſtimmung gegeben hat
Die Frage ob bei probeweiſer Anſtellung ebenfalls die Ver
ſammlung gehört werden ſoll hat früher einmal zu Diskuſſionen
geführt Zwelimal haben Kommiſſionen denen ſämmtliche

nuriſten der Verſammlung angehörten die Sache mit großerSorgfalt behandelt Es wurde damals der Beſchluß gefaßt alles
beim alten zu belaſſen Redner verwahrt ſich dann gegen die
ihm vom St V Albrecht untergeſchobene Aeußerung und
bemerkt noch daß der Magiſtrat ſich ſehr gern mit den Stadt
verordneten einigen würde wenn einmal von letzterer Seite Ein
wendungen gegen einen Beamten gemacht würden St V
Schmidt meint daß wenn auch kein dringender Grund vor
handen ſei doch eine Kommiſſion zur Erörterung der angeregten
Frage gewählt werden könne St V Dr Keil führt aus
daß der Antrag gar keinen Zweck hat Die Städteordnung ſei
in dieſem Punkte nicht deutlich Die Stadtverordneten ſollten
bei Anſtellung von Beamten vernommen werden es würden
aber nicht die Konſcquenzen ausgeſprochen die entſtehen wenn
der Magiſtrat das Votum der Stadtverordneten nicht beachtet
Dann ſei kein anderer Weg möglich als die Beſchwerde bei den
Aufſichtsbehörden Der Vorſteher bemerkt noch daß die
Vertheilung der Dezernate ein Jnternnum des Magiſtrats ſei
das die Stadtverordneten ſo gut wie gar nichts anginge Der
Antrag wird nun abgelehnt Ref St V Albrecht

Außerhalb der Tagesordnung wird dem Oekonomen Oemiſch
in Diemitz der Zuſchlag zu ſeinem Gebot von 20 M pro
Kaſtenwagen vom Schlacht und Viehhof abzufahrendem Dünger
erlheilt und die Strecke der Wolfſtraße zwiſchen Wörmlitzerſtraße
und Beeſenerſtraße als Straßeneinheit bei Bezahlung der An
lagekoſten feſtgeſetzt

ſtimmnun

Univerſitäts und Hochſchuluachrichten
Jena 22 März Die theologiſche Fakultät ernannte Herrn

Geh Kirchenrath Förtſch der als Nachfolger des Herrn Heſſe
für das Amt eines Oberhofpredigers von Weimar beſtimmt iſt
in Würdigung ſeiner mannigfachen Verdienſte zum Doktor
honoris cansa Zum Prorektor wurde als Nachfolger des
Profeſſors Hirzel der Geheime Hofrath Müller gewählt

Gerichtsverhandlungen
I Leipzig 23 März Wegen Vergehens gegen die

Gewerbeordnung iſt vom Landgericht Halle aS am
6 Januar der Fabrikbeſitzer Franz Herzog zu einer Geldſtrafe
verurtheilt worden Die in ſeiner Fabrik beſchäftigten jugend
lichen Arbeiterinnen mußten morgens ſchon um 5 Uhr anweſend
ſein wenn auch ihre Thäligkeit meiſt erſt 30 Minuten ſpäter
begann Die Verurtheilung des Angeklagten erfolgte weil die
Zeit welche die Arbeiterinnen ohne Pauſe in der Fabrik zu
brachten d h von 5 Uhr an eine nach der Gewerbeordnung
übermäßig lange und unerlaubte war Jn ſeiner Reviſion
ſuchte der Angeklagte anzuführen daß nur die Zeit während
welcher die Mädchen arbeiteten in Betracht kommen könne
und daß hiernach die zuläſſige Arbeitsdauer von 10 Stunden
nicht als überſchritten angeſehen werden könne Das Reichs
gericht 3 Straſſenat verwarf jedoch heute die Reviſion als
unbegründet da es nur darauf ankomme von welcher Zeit an
ſich die Arbeiterinnen in der Fabrik aufzuhalten hatten

Vermiſchtes
Hänfigkeisunterſuchnngen Die Unterſuchungen zur Feſt

ſtellung der Häufigkeit deutſcher Wörter Silben und Laute ſind
nach einer Mittheilung des Vorſitzenden des Arbeitsausſchuſſes
Herrn Käsling in Berlin Krausnickſtraße 1 jetzt ſoweit ge
diehen doß die alphabetiſche Liſte aller Wörter ſowie die Ab
trennung der Vorſilben vom Stamm beendet worden iſt Unter
den in Zählung befindlichen 10,910,777 Wörter 20 Millionen
Silben befinden ſich 6,982,565 Endungen und Nebenſilben Das
Verhältniß des Wortes zur Silbe iſt jetzt endgiltig auf 1 1 88,305
feſtgeſtellt worden Das hänfigſte Wort der deutſchen Sprache
iſt der es kommt in dem unterſuchten Stoffe 361,043 mal vor
Die beſitzt die Häufigkeitszahl 358,054 und 318,303 und ein

250,346 Dieſe vier Wörter bilden alſo den 15 Theil unſeres
geſammten Waortſchatzes Da die Drucklegung des ganzen
Materials zu große Koſten verurſachen würde will man die Er

ebniſſe der Arbeiten in einer Zeitſchrift veröffentlichen die den
itel führen wird Statiſtiſche Mittheilungen über die Häufig

keit deutſcher Wörter Silben und Laute Welchen Werth die
Arbelten beſitzen geht auch daraus hervor daß die Königliche
Bibliothek ſich berelt erklärt hat ein Zimmer zur Aufbewahrung
des Materials zur Verſügung zu ſtellen

Der Säbel Einer ſtarken Ausſchreitung hat ſich am Freitag
mittag ein Hauptmann der Garniſon von Zittau ſchuldig r
der einen Kutſcher der ſeiner Meinung nach für den Vorbei
marſch ſeiner Compagnie nicht genug latz gemacht hatte mit
dein Säbel über den Kopf ſchlug er Kutſcher der eine etwa
3 em lange ſtark blutende Kopfwunde davontrug erklärt daß
er nicht weiter an den Straßenrand habe fahren können Er
mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen und hat den Vorfall
ſofort der Polizei gemeldet Auch das zittauer Amtsblalt be
zeichnet das Vorkommniß als eine Ausſchreitung

Der Mann ohne Kopf Wie aus Nürnberg gemeldet
wird überfuhr in der Nacht zum Sonntag ein Expreßzug un
weit der Stadtgrenze einen unbekannten Mann der ſchwere
Verletzungen davontrug Der Fremde machte bezüglich ſeiner

Perſonalien widerſprechende Angaben 7 Nicht weit von der
Stelle an welcher der Schwerverletzte aufgefunden worden war
fand man dann den Körper eines entkleideten Mannes dem die
Lokomotive des Expreßzuges den Kopf von dem Rumpfe ab
getrennt hatte Ueber den merkwürdigen Vorgang fehlt noch
jede Aufklärung

Bergrutſch Man berichtet aus Osnab rück vom 23 März
Jnfolge eines Bergrutſches wurden auf der Herminengrube
Je Nur 15 Arbeiter verſchüttet 10 konnten gerettet werden

erſtickten

Begnadigt Der Gattenmörder Schulze aus Dahme der
im vergangenen Herbſt vom Schwurgericht a Tode ver
urtheilt wurde iſt vom Landesherrn zu lebenslänglicher Zucht
hausſtrafe begnadigt worden Für den Mörder hatten die Ge
ſchworenen ein Gnadengeſuch eingereicht das vom Gericht weil
Schulze als Soldat unter Einſetzung ſeines eigenen Lebens vier

r mit Rückſicht auf ſeine bisherige Unbeſtraftheit befürwortet
wurde

Eine Schreckensſcene Die aus der Jrrenanſtalt entlaſſene
Ehefrau des Joh Jak Eichen in Wambach Amt Schopfheim
ſteckte Freitag mittag das Haus ihres Mannes an Das
Feuer verbreitete ſich mit großer Schnelligkeit und ergriff zweiNachbarhäufer Jn zwei Stunden waren alle Gebäude mit
Scheunen und Stallungen eingeäſchert Die Geiſteskranke ver
brannte auf dem Dachraum ihres Hauſes Trotz ihrer gellenden
Hilferufe konnte man ſie nicht retten da die Flammen die
Treppen ergriffen hatten

a rege Ein Lehrer in Bentheim hatte den
Sohn des N N beſtraft da er ungewaſchen in den Unterricht
gekommen war Darauf erhielt er von dem Vater des Kindes
folgenden Warnungszettel

Warnung von N N
Mit dieſer Warnung nehmen ſie ſich in Acht daß ſie meinen

Sohn Hermann nicht wieder durch Unſauberkeit ſeines waſchen
beſtrafen denn ick habe ihn beſehn laſſen daß eine ſohle Haut
nicht weiß gewaſchen werden kann ſonſt erſuch ich es nicht
beim Paſtor ſonder durch hohe Behöre Warnen ſie mich durch
einen zettel aber nicht durch Schläge

Menſchengqnälerei Jn London veranſtaltet ein Hypnotiſeur
Vorſtellungen die ſich großen Zuſpruchs des ſchauluſtigen
Publikums erfreuen Die Hauptnummer ſeines Programms be
ſteht darin daß er einen 29iährigen Menſchen zeigt den er durch
Suggeſtion in einen langdauernden Schlaf verſetzt hat Gegen
wärtig befindet ſich der bedauernswerthe Mann in einem Schlafe
der ihm auf 30 Tage ſuggerirt iſt und 20 Tage bereits anhält
Der Schlafende macht einen jammervollen Eindruck Sein
Geſicht iſt leichenblaß der Puls ſchwach und zählt kaum fünfzig
Schläge in der Minute die Zahl der Athemzüge iſt bis auf acht
in der Minute geſunken in den Lidern und unteren Gliedern
treten bisweilen Zuckungen auf Die Augen ſind geſchloſſen
werden die Lider emporgehoben ſo dreht ſich der Augapfel
nach oben und außen die Pupillen ſind ſtark erweitert Die
Körpertemperatur beträgt 36,2 Grad Der Schlafende wird mit
peptoniſirter Milch künſtlich ernährt Um die Unempfindlichkeit
des Unglücklichen dem Publikum zu beweiſen unterwirft ihn der
Hypnotiſeur allerlei Peinigungen Und das geſchieht bemerkt
der Wratſch, dem die Deutſche Medizinal Zeitung dieſe Mit
theilung entnimmt in einem der kultivirteſten Länder Europas
am Ende des 19 Jahrhunderts Jſt unter ſolchen Umſtänden
das Verbot der Viviſektion nicht als Heuchelei zu betrachten
deſſen Durchführung die engliſchen Heuchler ſo lange erſtrebt
und ſchließlich auch erreicht haben

Feſtgenommener Bandit Am Sonnabend gelang es der
italieniſchen Gendarmerie die berüchtigten Banditen Gebrüder

rattarolo im Walde unweit Foggia zu überrumpeln Ein
Bandit wurde ſchwerverwundet gefangen genommen andere ob
ſchon ſie gleichfalls verwundet waren entkamen Die Gendarmerie
machte auf die Bande ſchon ſeit Jahren erfolglos Jagd

Tesla über die Röntgenſtrahlen Nicola Tesla der
große ſerbiſche Elektriker der ſeine Arbeitsſtätte ſeit länger als
einem Jahrzehnt nach Amerika verlegt hat legte in einem iv
tereſſanten Artikel der letzten Nummer des Elektrikal Review
die Reſultate ſeiner Verſuche mit den Röntgen ſchen X Strahlen
dar Herr Tesla hat gleich Ediſon ſofort nach dem Bekannt
werden der Entdeckung des würzburger Profeſſors ſeine Experi
mente begonnen und dabei ſelbſt eine Entdeckung gemacht die
wie er glaubt von großer Bedeutung zu werden verſpricht Es
ſcheint nämlich daß die Röntgen ſchen Strahlen auch phyſiologiſche
Wirkungen haben Herr Tesla ſagt darüber folgendes Wird
der Kopf einer kräftigen Ausſtrahlung ausgeſetzt verſpürt man
eigenthümliche Folgen Jch finde z daß ſich Neigung zum
Schlafen einſtellt daß überhaupt die Wirkung eine beruhigende
iſt Einer meiner Aſſiſtenten iſt ganz unabhängig von meinen
Experimenten zu demſelben Schluß gekommen Sollten dieſe
Erſcheinungen noch von anderer Seite beſtätigt werden dann er
hält meine Theorle nach welcher X Strahlen ſozuſagen
materieller Natur ſind einen beträchtlichen Rückhalt Es ſei
nicht ausgeſchloſſen meint Herr Tesla zum Schluß ſeines
Artikels daß mittels der Strahlen chemiſche Subſtanzen g
einem Theile des Körpers zugeführt werden könnten ir
glauben das allerdings keineswegs ſondern ſind der Anſicht daß
die beruhigende Wirkung welche er den Strahlen zuſchreibt
der hochgeſpannten Elektrizität überhaupt zukam die er bei ſeinen
Verſuchen anwendete Namentlich in den letzten Jahren hat man
ſehr günſtige Erfolge in der Bekämpfung von nervöſen Erregungs
zuſtänden durch ſtatiſche Elektrizität erreicht Um dieſe ſogen
Frankliniſation des Kopfes ſcheint es ſich bei Tesla s Be

obachtungen auch gehandelt zu haben

Die Socken des Negns König Menelik von Abeſſynien
iſt wie es ſcheint nicht nur ein großer Kriegsheld ſondern auchein Modeheld Wenigſtens theilt ein Boulevardblatt in ſeiner
Chronique de PElégance beim Kapitel der Socken angelangt

ſeinen Leſern mit Menelik der mit der angeborenen Einfachheit
die Liebe zur europäiſchen Verfeinerung verbinde trage nur
ſeidene Socken nach dem neueſten Chic fein geſtreift oder ein
farbig dunkel mit hellen Tupfen beſtickt

m

Meteorologiſche Station zu Halle

23 Marp 23 März9 Uhr 12 Min ad 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeker 754 7 754,5Thermometer Celſins 13,5 73
Rel Feuchtigkleli 70 89Wiund S 1 S 1Diarimum der Temperainr am 23 März 19,49 0Miwimum in der Nacht vom 29 März zum 24 März 6,9 O

Niederlchläge am 24 März 7 Uhr mworgens 0,0 m
n T

Damen Linder Ii
werden in der Special Abtheilung für Damen Putz und Weisswaaren

Menſchenleben rettete und dafür die Rettungsmedalille erhielt L

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 23 März
8 Uhr morgens

WindrichtuLIIIIIII Barom Wachan Weller
mm EStala 12 ralur2

Memel J 764 OSO 1 Nebel 3Swinemünde 764 SO 2 wolkt 8omburo 764 N 1 wolken 9orkum 763 S 2 dedeckt 9nover 763 l wollkig 11rin 764 ill Nebel 9Breslau 765 I Dunſt 7Bamberg 766 I iter 7München 767 SW 4 iter 8Wien 766 in ebel 5ra l 766 I Nebel 5riet 765 NO 3 wolkenlos 14Petersburg 762 W 1 Nebel 0aparanda 758 v 2 bedecktStocholm 761 SSO 2 Regen 5Kopenhagen 762 WwSeW 2 Nebel 6Aberde n 757 SW 5 bedeckt 7Kort 763 SW 3 halbbedeckt 11Paris 765 O 0 wolkenlos 62

Börse zu Halle am 24 März
Für einen Theil der Auflage aue dem Moryenblafte wiederholt

Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen beachteter 149 156 feinster märkischer über

Notiz Raubweizen 148 154 M
Roggen bessere Stimmung 126 129 M
Gerst e gefragt Bran 140 160 teinste bis 172 M Futter

117 126 M
Hafer rubig 126 133 feinster über Notiz
Mia ie amerſkuanischer Allxed 96 98 A Donaumals

117 136 M
Rapse obne Hangdel

Viktoria 130 143 M
Proiae für 100 kg nolto

St ärke einschl Fass H allesche pa Weizenstärke
35,00 37,00 M Maisstärke 30 33 M

K ämmeol auseschl Back 56 57 M Linsen 16 bis32 BI Bohnen 22 24 M Kleesaaten Rothbklee
56 7082 Weissklee 72 80 100 chwedischer Klee 60 bis
68 76 Gelbklee 24 28 Esparsette 22 24 M

Mobhn blau 29,00 30,00 M grau MFutterartikel gefragt Vattermehl 12,00 13,00 M
kKoggenkleie 9,25 9,75 M Weizenschalen 8,75 bis9,25 M Weizengrioskleie 8,75 9,25 dI tMalzkeine
helle 8,50 9,00 dunkle 7,00 7,90 M Oelk wehes
9,50 10 M

M a lz 25,50 27,5 M Rähböl 47,00 M
Petroleum 21,50 M Solaröl 0,825/309 12,50 l
3piritus 10,000 Liter Proz rubig Knartotſel mit 50 D32I

Verbraucheabgnbe DI mit 70 Verbrauchnabzahbe 33,50 M

Räben M
Halle 24 März Bericht äber Stroh und Heu mit

getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langstroh Handdrusch 2,00 d Ma
schinenstroh Weizenstroh 1,50 Roggenstroh A
Wiesenheu biesiges oder gutes Thäringer in Fubren frei
Haus 3,00 Oderheu oder andere minderwerthige fremde
Sorten ab Bahn hier 50 Kleeohen in Fuhren frei Haus
3,00 M Torfstreu in 200 Ctr Ladungen ab Bahn bier 1,10 Al
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,40 II

Sommerrüäbaen A Erbsehn

Getreideo
Lon dop 23 März Schluss Getreide träge Mehl sh

Hafer sh niedriger als vorige Woohe Uebrige Artikel zu Eröffnungs
preisen

London 23 März Die Getreidezufuhren betrugen in der Woehbe
vom 14 März bis 20 März Engl Weizen 1417 fremder 78,516
engl Gerste 3767 fremde 22 074 engl Malzgerste 19,586 fremde
engl Hafer 2116 fremder 89,397 Qrts engl M ehl 16,680 Sack freindes
74,139 Sack und 54 Fass

Amsterdam 23 März Weizen auf
März do per Mai 157 do per Noy 157 Roxgen loco flau
do ant Termine höher do per März 101 per Mai 104 per
Juli 103 do per OKt 105

Anawerpen 23 März Weizen behauptet Roggen ruhbig Hafer
ruhig Goerste ruhig

Termine fest per

Hälsenfrüohte
Wien 23 März Mais per Mai Juni 4,53 Gd 4,65 Br per Juli

Aug 4,67 Gd 4,39 Br
Pest 23 März Mais per Mai Juni 4,22 Gd 4,23 Br per Juli

Aug 4,49 Gd 4,41 Br
Londop 23 März Mais reichlich angeboten europäiseher billiger

Wolle Baumwolle
Leiprig 23 März Kammzug Termwinhandel Laplata Grundmuster B

per März 3,45 per April 3,45 per klai 3,47 M perJuni 3,50 per Juni 3,50 324 per Aug 3,52 Al per Sept
3,55 per Okt 3,55 per Nov 3 57 per Dez 3,57 Mper Jan 3,57 per Febr 3,57 M Umsnatz 80,00 kg Ruhbig

Brewen 23 März Baum wo lle Wilg Oplaud und
loco 41 Pl

Liverpool 23 März Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baum wol le
Umseatz 8900 davon für Spekulation und Export 590 B Ameri
kaner träge Surats ruhig

AMiddl amerikan Lieferungen März April 45 Käuferper Mar Juni
4 Werth Juni Juli 47 do Juli Aug 4 do Aug Sept 48 do
Sept Okt 49 d Verkäufer reis

Liverpool 23 März Nachm 4 Uhr 15 Alinuten Baumwollse
Umeatz 10,000 davon für Spekulation und Export 599 B Weichend

M idal amerikan Lieferungen Ruhig stetig März April à
Verkäuferpr April Mai 4 do Mai Funi 4 do Juni Jun VShhrrr4
Käuferpr Juli Aug Verkäuferpr Aug Sept 4 WerthSept Okt 4 Verkäuferpr Okt Nov 32 3 do Nov Dez
3 0 do Dez Jan 3 d doBradford 23 März Stimmung für Wolle ruhig Preise unver
ändert Export Garne ruhbig Fanecygarne thätig Stoffe unverändert

Viehmaärkre

Leipsag 23 Mär Sehlaebtviehmarkit im et Vlehbofe
Freie für 50 kg a Lebend b Sehlaebigew

Zum Verkaufe ztanäen a b T a T b T b BII Qualit II Qualit mee s 3

402 Rinder davon a 2 S 316 86188 Oehseen J 65 60 54 1235 5115 Kalben 61 58 55 14 1131 Kühe WRVW RM 59 52 85 109 2268 Bullen 58 S 55 2 53 58 12275 Külber 425 35 S 34 272 3648 Johafvleh 29 2 27 26 4607 1811478 Schweine davon 2 s 2 1278 2001478 Landech weine I 99 S 40 2 38 I1278 200

Bakonier 2 2 2 2255 Nüeok Seohſgehtyſeh Masſſider die 49 M

beroohnet Die Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tars
Gesohäſtsgang und sohleppend

GeschättshausJ
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Anwerkung Dus Sehliaechtgewioht bei Rindern wird mit Talgnieren

J Lewin
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Ehrhardt Maler
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Halle g/S Se Klausſtraſze 24 S

nungen u Preiſe ſtehen auf Wunſch Se Sgern zu S S 2 h
e a e e 2r e e e D 4W e
Gelunghüſſer J S

in einfachen feinen Ein S u

bar 2empfiehlt in re Auswahl S 2
Otto Hendel t

m eCalifornische
4

7Rothweine
Hervorragende milde abſolut natur

reine Tiſch und Tafelweine ſind be
ſonders ſolchen Conſumenten zu em
pfehlen welche von Rothweinen anderer S
St wegen ihrer zuſammenziehenden
Figenſchaften Abſland nehmen en

Mataro ,90 verZinfandel 120 Flaſche
Gros Manein 50 exel
Burgunder 1,80 Glas

Schulze Birner Rathhausſtr 5
Preußlitzer Malzkaffee iſtüberall z haben

empfiehlt noch in gröſtter beſter Auswahl billigſt

Konlirmanden Schuhe in M D

Tage irci
Ia Ital Pater und Hennen Steyr Ponlets Capnunen
Französ Poularden Russtsche Poulets und Poularden

Rennthierrücken und Keulen
Veinster Tafelaufschnitt
BEeht Prager und Ia Westfäl Danerschinken Ham
burger Rauchſleiseh Ostfries PökelzungeMortadella Leberpastete Salami Delikatess SülzeMetiwurst Lever und Trägeigaret
a Braunschw Cerfolalwarst in eltd kra 130
Feinste AllgäuerTaſelbutter Pumperniekel Bismarek
Biscuits alle Sorten Tafelkäse Thüringer Blüthen
honig in Waben Kieler Sprotten Sechleſbäeklinge
geräuneh Elbanale fetten Rhein und Weserlachs

Ia Astrachaner Beluga und Vral Caviar
Feinste Quuclitäten Belligste Preise
Pottel Broskowski

Gr Ulrichstr 28 Fernsprecher 103

Kunſt Glaſerei
Wilhelm MilIharekt

Sophienſtraße 28
empfiehlt zur Anſerligung von Bleiverglaſungen für Kirchen und Profanbauten Fenne vor her Diaphanien Bilder zum An r en c von der
einfaächſlen bis zur elegankeſten Ausſtaltlung zu ſoliden en bei beſter
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Bazaren

übernehmen wir zu billtgsten Preisen
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zu 50 100 150 200 300 Flaſchen45 t Anſwoſchtiſhe und Aſwſchſcrinke

Küche zwei oder dreit
Treppenleitern und Treppenſtühle

Beſenſchränke Fleiſchhackeſtöcke

Servirtiſche
Preisliſten über Küchen Einrichtungen ſtehen

unberechnet und portofrei gern zu Dienſten r

Conto Hermann Pfautse
empfehlt

Lieferung in Kürzester Zeit fret nach allen Orten Deutschlands

Gebr Butter mich lalle a SGrösstes Kurzwanren Engros Lager dor Pro
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Jacket Anzügen
Rock Anmzügen
Frühjahrs hl
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Joppen
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Gr Alrichſraſe 62

empfiehlt in reicher Austvahl

Biserne Bettstellen
einfach und elegant r S von Alpengras

und Roßhaar

Feldbettstellen
mit Drellbezug und Indiafaſer ſeer

Eiſerne Rinderbettſtellen
mit Seitentheilen von Drahtgeflecht oder

Schnuren nebſt paſſenden Maktratzen

Eiſerne Waſchtiſche
mit Garnituren von Emaille ff decorirt

Eiſerne Flaſchenſchränke
laſchenlager

eilig

Torten Baumkuchen BHi Sahnenspeisen

Zür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gr Stelnstr 7
Fernspr 454

empfiehlt in geſchmackvoller Auswahl

Marie Schulze
Gr 5 part u 1 Et
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F R Tittel
Juwelen

Gold u Silberwaarenächte und uns hie Sitouterien
on gros en doetall

grosse Auswahl Sueerſtraße 3
Preſchwagen

Hinterlader

Spiegelſtraſe 8
r Bezugsquelle wo

r Drahtgeſleckse Stacheldrahte Svpalierdrahtühnernester
Man verlango

e illustrirtena Preiscourantemigegskr auso Halle a S

BVilligſter Einkauf
zur Damenſchneiderei

J Berliuer Ingros Iager

Gr Ulrichſtr 32
Täglich Eingang neuer Beſätze

Große Hekten 12 R

mit rothem Inlet
und gereinigten neuen Federn Oberbnterbett n et nen
In beſſerer Ausführung Mk 15
desgleichen I ſchläfrig udesgleichen Lſchläfrig
Verfand zollfrei bei frder Veryagung geg

Nachn Rückſendung od Umtauſch geſtattet

Heinr Weiſßenbe r

Berlin LandsbergerſtraßePreisliſte gratis telte n e

Kinderwagen
De V umirerPoststrasse G

Zur drehen
empfebhle Aepfel Biruenmen Kirſchen Aprikoſen P e
in Hochſtämmen Spalieren Pyramiden
u ſ w Von neuen empfehlenswerthenSorlen Belle de Pontoise Belle do
Magny er Bramley s Seed
a h von Holovous TheoQueep Schöner von Nordhauſen Trauer
apfel Eliſe Rathke Fruhe ausd Bühler
a The Czar Frühe von Cronſtein
früheſte der Pfirſiche Veerenobſt

in beſten Sorten Alleebänme
Sträucher Roſen u Coniferenre
in großer Auswahl zu billigen Preiſen
Mit Preisverzeichniſſen ſtehe gern zu

Dienſten ar
J Rabe Hoflieferant Weimar

Auskünfte
über Geschäfs u Privatverhält
nisse ertheilen prompt und discret auf
alle Plätze der Welt

Beyrich Greve
nfernationales Auskunftshureau

IIalle a8 Leipz Str 101 Fernepr 625

Mit 3 Beiblüttern

mit Patentachſen
wie nen b zu verkaufen

u wen 2


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1896


